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VOR 100 JAHREN

30. 4. 1908: Viertägige Rück-
fahrkarten. Am morgigen 1.
Mai treten die Bestimmungen
in Kraft, die erlassen sind, um
einzelne Mängel der Personen-
tarif-Reform im Eisenbahnwe-
sen zu beseitigen. Hierzu ge-
hört auch die Vorschrift, dass
viertägige Rückfahrkarten oh-
ne Fahrpreisermäßigung aus-
gegeben werden.

(Quelle: Mühlhäuser Anzeiger)

GEBURTSTAGE

Diese Zeitung gratuliert in
Flarchheim Gerd Polack
zum 64.; Niederdorla Wer-
ner Koboldt 69., Christa Lud-
wig 75.; Kammerforst Edda
Kley 66.; Heyerode Klara
Pfeil 71.; Oberdorla Alfons
Prothmann 84.; Wendehau-
sen Wilhelm Herz 78.,. Her-
bert Armbrecht 77.; Diedorf
Manfred Schröter 69.; Fau-
lungen Anna Wehenkel 67.;
Ammern Hans-Joachim
Christ 65., Erhard Sy 74.;
Horsmar Willy Henning 79.;
Bickenriede Winfried Mon-
tag 61., Paul Palmer 70.;
Schlotheim Helga Kunze 71.;
Körner Walter Lange 67.,
Helga Schnellert 67.; Gro-
ßengottern Heinz-Gerhard
Müller 64., Christa Weiser
76.; Mühlhausen Roswitha
Kuhlmann 64.; Annerose Pe-
terreit, Sabine Schnellhardt,
Jürgen Lieberknecht; Boll-
stedt Horst Hartung 71.;
Hüpstedt Irma Gothe 87.,
Dorothea Göthling 67.;
Zaunröden Gustav Becker
83.; Altengottern Inge Mati-
schok 75., Heinz Schmidt
82.; Zella Franz-Josef Beil
69.; Hollenbach Paul Vogler
79.; in Oppershausen Ursula
Stephan zum 66.;

in Bad Tennstedt Helene
Hans zum 95., Horst Lüde-
cke 78., Hildegard Vogl 72.,
Heinz Moritz 70., Kerstin
Jasch 64., Helga Schwanen-
gel 60.; Bad Langensalza
Gerda Weinauge 83., Dr.
Helmut Glinka 77., Jutta
Sommer 76., Doris Büchner
75., Christel Klaas 70., Rein-
hard Keeb 66., Maria Ned-
dermeyer 65.; Aschara Wil-
friede Seidel 68.; Herbsleben
Gerhard Aschenbach 66.; in
Großvargula Elly Gelbe zum
85. Geburtstag. Alles Gute!

KURZ & KNAPP

Kleine Auswahl
MÜHLHAUSEN. Die Hob-

by-Fotografin Annett Wun-
derle stellt unter dem Motto
„Kleine Auswahl“ einen Teil
ihrer Arbeiten in der Galerie
des Deutschen Frauenrings,
an der Neuen Straße 3, aus.
Eröffnet wird die Schau am
Dienstag, 6. Mai, um 14 Uhr.
Interessierte sind eingeladen.

Ausstellung
FRIEDRICHSRODE. Seit

Ostern sind Galerie und Café
„Kunst & Kram“ im Künstler-
dorf wieder samstags, sonn-
und feiertags, von 14 bis 18
Uhr, geöffnet. Zwei Künstler
stellen sich derzeit in der Ga-
lerie vor: Ulrike Isensee aus
Hamburg mit Textilem und
Cornelius Reer aus Stuttgart
mit Kunst aus Glas.

Maifeuer
ECKHARDTSLEBEN. Der

Feuerwehrverein lädt am 3.
Mai zum Maifeuer ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr Auf dem
Hög. Für Essen und Trinken
ist gesorgt. Bei schlechtem
Wetter steht ein Zelt bereit.
Kinder treffen sich bereits um
18.45 Uhr auf dem Dorfplatz
zum Fackelumzug.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt
von Karstadt Warenhaus
GmbH bei.

POLIZEIBERICHT

Einbruch in
Vereinsheim

ALTENGOTTERN.
Zur sportlichen Misere beim
SV Altengottern kommt jetzt
auch noch ein Einbruch: Bis-
her unbekannte Täter dran-
gen in den Vereinsraum am
Kanal ein. Entwendet wur-
den die Unterteile von zwei
Pokalen sowie die Musikan-
lage mit Zubehör im Wert
von 900 Euro. „Dabei wurde
ein Schaden von 400 Euro
angerichtet“, sagte ein Spre-
cher der Polizei. Passiert ist
die Tat zwischen Freitag, 25.
April, und Montag, 28. April.

Reifen
geplatzt

NIEDERDORLA.
Zu einem Unfall am Montag,
kurz nach 19 Uhr, sucht die
Polizei Zeugen. Zwei Pkw
fuhren hintereinander durch
Niederdorla. In einer Kurve
mussten beide ihre Fahrzeuge
gegen die Bordsteinkante
lenken, weil ein großes Fahr-
zeug der Landwirtschaft ent-
gegenkam. An beiden Autos
sind dadurch die Reifen ge-
platzt. Der Verursacher küm-
merte sich aber nicht darum
und fuhr einfach weiter. Wer
Hinweise geben kann, der
soll die Polizei anrufen, unter
� (03601) 45 10.

Giebel
besprüht

BAD LANGENSALZA.
Mit Farbe aus einer Sprayfla-
sche wurden die Giebelwän-
de zweier Häuser in der Kä-
the-Kollwitz-Straße und am
Langen Rasen besprüht. Den
Sachschaden schätzt die Po-
lizei auf 1300 Euro. Aktiv wa-
ren die Sprayer zwischen
dem 19. und dem 25. April.

Gemälde
gestohlen
BAD LANGENSALZA.

Länger zurückliegen könnte
ein Diebstahl aus einem Bü-
rogebäude am Illebener Weg.
Zum letzten Mal wurde dort
nämlich am 28. Februar ein
Bild des Malers Dussau im
Wert von über 1000 Euro ge-
sehen. Dass es fehlt, war am
21. April festgestellt wurde.

TONANGEBEND: Friderico, Cabser und Sir Max kommen am 9. Mai nach Bad Langensalza zum Benefizkonzert auf den Schlosshof.

Der Klang des Odenwaldes
Die K*Rings Brothers kommen mit neuer Single nach Bad Langensalza: Ein Interview mit Friderico

Ausgrenzung und Vorurtei-
le finden kein Gehör: Beim
Benefizkonzert am 9. Ma i
in Bad Langensalza wollen
die K*Rings Brothers den
Takt vorgeben. Die drei
Brüder aus dem Odenwald
haben dabei ihre neue Sin-
gle „Sound of the Forest“ im
Gepäck, die in der Kurstadt
Deutschlandpremiere feiert.
„Thüringer Allgemeine“
sprach mit Sänger Friderico.

Müssen Sie für die Fahrt
nach Bad Langensalza einen
Chauffeur mieten? Sie sind
doch kürzlich auf dem Weg zu
einer Preisverleihung in den
Niederlanden geblitzt worden.

Einen Chauffeur brauchen wir
nicht, wir sind ja zu dritt. Au-
ßerdem waren wir glücklicher-
weise nur knapp 30 Stundenki-
lometer zu schnell. So kamen
wir mit einer Geldstrafe und
Punkten davon.

Haben Sie den Preis denn
bekommen?

Leider nicht. Wir waren trotz-
dem stolz, dass wir mit unserer
Website „mySOS.de“ zum Al-
bum „Save Our Souls − S.O.S“
für den European Interactive
Award nominiert waren.

Bei einem Song des neuen
Albums haben Sie Unterstüt-
zung von dem Sänger Xavier
Naidoo erhalten. Wie ent-
stand diese Zusammenarbeit?

Als das letzte Album raus-
kam, hat er in unserem kleinen
Büro angerufen und uns zu sich
eingeladen. Und weil wir auf
derselben Wellenlänge liegen,
haben wir einen Song zusam-
men aufgenommen.

Was ist das für ein Gefühl,
wenn man von solch einem
Star angerufen wird?

Sein Anruf kam damals ganz
früh am Morgen. Ich war schon
ein wenig irritiert, wusste erst
nicht, was ich sagen soll. Denn
wir haben nur ein kleines Label
und ein kleines Büro, da rufen
sonst nur Leute von der Presse
an oder vom Vertrieb.

Bad Langensalza darf sich
am 9. Mai auf eine Single-Pre-
miere freuen. Ist der „Sound
of the Forest“ eine Art Ode an
Ihre Heimat?

Wer unsere Musik hört, kann
mit uns zusammen im Oden-
wald sein. So laden wir die
Leute quasi in unsere Welt ein.

Die anderen zwei Bandmit-
glieder sind Ihre Brüder, wie-

so sind Sie alle drei so musika-
lisch und spielen auch noch
mehrere Instrumente?

Wir wohnen mitten im Nie-
mandsland und rings um uns
sind nur Wälder und Berge.
Unsere Eltern sind sehr musik-
begeistert, unser Vater spielt
Gitarre und die Mutter singt.
Das kam dann einfach so. Ir-
gendwann haben wir damit be-
gonnen, für unsere Freunde
Musik zu machen. Weil wir da-
bei unheimlich Spaß hatten,
haben wir weitergemacht.

Mit der Single „Wie lange
noch“ haben Sie es mit den
K*Rings im Jahr 2000 in die
Charts und auf die Bildschir-
me geschafft . . .

Stimmt. Das war schon irre,
als wir uns das erste Mal im
Fernsehen gesehen haben. Ich
finde es ja schon cool, wenn die
Musik von meinen Idolen auf
den Musiksendern läuft. Und
wenn dann die eigene Musik zu
hören ist, ist das eigentlich
kaum noch zu toppen.

Wollen Sie es mit der neuen
Scheibe auch wieder in die
Charts schaffen?

Ja, das hoffen wir. Mit jedem
neuen Album wollen wir natür-
lich mehr erreichen, als mit

dem letzten. Denn wir möch-
ten unserer Lebensgefühl ande-
ren damit näher bringen.

Das Musikgeschäft ist hart,
können sich die K*Rings al-
lein mit Musik finanzieren?

Ja, das funktioniert allerdings
nur, weil wir ein kleines Label,
einen Verlag und ein Tonstudio
haben. Dort produzieren wir
neben uns auch andere Bands
und Musiker.

Sie wollten also nicht auf
große Plattenfirmen warten?

Wir haben festgestellt, dass
die Plattenfirmen nicht die glei-
chen Vorstellungen haben wie
wir. Die sehen meist in uns et-
was anderes als wir sind. Wir
wollen lieber langsam und ste-
tig am Erfolg arbeiten, Platten-
firmen wollten nur schnell ei-
nen Hit landen. Und wir wei-
gern uns Popstars zu sein, die
schon nach vier Wochen ver-
heizt sind und ausrangiert wer-
den müssen.

Die K*Rings haben kürzlich
in der französischen Schweiz
gespielt, hat das Publikum die
deutschen Texte verstanden?

Ich bin der Ansicht, dass Mu-
sik auch ohne Text funktionie-
ren muss.

Zwischen Ihre HipHop-Mu-
sik mischt sich auch Reggae.
Dieser Stil ist nicht gerade
sehr deutsch, oder?

Das hängt mit unserem Le-
bensgefühl zusammen. In unse-
rer Musik ist auch Soul und
Punk zu finden. Denn Hip-
Hop allein kann uns nicht das
Gefühl geben, was andere Stile
haben. Wir wollen uns nicht
von Musikrichtungen begren-
zen lassen. So kreieren wir ei-
nen eigenen, neuen Sound.

Warum unterstützen Sie mit
dem Benefizkonzert am 9. Mai
in Bad Langensalza das We-
Art-Projekt?

Ob behindert oder nicht be-
hindert, Musik kann jeder hören
oder fühlen. Wir unterstützen
das Projekt, weil Brücken ge-
schlagen werden, damit Vorur-
teile abgebaut werden können.

Gespräch: Sabine SPITZER

TA-Internetservice:
k-rings.de

Das Benefizkonzert findet auf
dem Schlosshof im Rahmen
des We-Art-Projektes statt. Au-
ßerdem spielen am 9. Mai die
Band „Repeat“ und der DSDS-
Kandidat Philipp Hofmann.
Der Eintritt ist frei.

Medaillen für erfolgreiche und geschickte Lehrlinge
Gleich mehrere junge Da-
men, die besonders erfolg-
reich und geschickt ihre
Ausbildung im Bereich Flei-
scherhandwerk absolvieren,
wurden jetzt bei einem
Wettbewerb ausgezeichnet.

MÜHLHAUSEN (ske).
Dass Samantha Fürstenberg
beim Lehrlingswettbewerb des
Thüringer Fleischerhandwerks
in Erfurt mit einer Gold- und
einer Silbermedaille nach Hau-
se gekommen war, berichtete
diese Zeitung bereits. Darüber

hinaus waren aber noch andere
Vertreter der Beruflichen
Schulen erfolgreich.

Dazu gehört Babett Weissgär-
ber, die bei der Firma Reimann
die Praxis lernt. Sie bekam für
eine selbst entwickelte Ge-
schenkidee ebenso die Silber-

medaille wie Janine Voigt, die
beim Fleischmarkt Aschara ih-
re Ausbildung absolviert, für ei-
ne Aufschnittplatte. Silber und
Bronze holte mit den gleichen
Exponaten Sandra Jünger
(Thüringer Land). Zweimal
Bronze ging schließlich an Ste-

fanie Schiel, ebenfalls vom
Fleischmarkt Aschara.

Die jungen Damen lernen
Fachverkäuferin. Nach Ansicht
der Schulleitung war der Wett-
bewerb auf einem „sehr hohen
Niveau“, was die Leistungen
zusätzlich aufwertet.

MITTWOCH-UMFRAGE Wie verbinden Sie beide Feiertage?
1. Mai und Himmelfahrtstag. Zwei Feiertage fallen aufeinan-
der. Begründet durch den frühen Ostertermin. Redakteurin
Claudia BACHMANN und Redaktionspraktikantin Tina
KAYSER fragten gestern im Landkreis, wie die Menschen den
Doppel-Feiertag und das anschließende Wochenende, das
durch den Brückentag noch länger wird, begehen.

Sindy TRÜMPER (19), Schü-
lerin, Bad Langensalza: Ein
verlängertes Wochenende, wie
dieses, kommt mir immer wie
gerufen. Hier kann ich mir end-
lich auch mal etwas mehr Zeit
für meinen zweijährigen Sohn
nehmen und ausgiebig mit ihm
spielen. Außerdem sind solche
freien Tage doch perfekt, um
auszuschlafen und zu entspan-
nen. Und Brückentage sind
auch eine gute Möglichkeit, um
die Hausaufgaben zu machen
und Referate vorzubereiten.

Winfried BÖTTICHER (50),
Bürgermeister, Oberdorla: Bei
uns in Oberdorla lädt die Feuer-
wehr ein. Zum einen zum Mai-
sprung am Mittwochabend, zum
anderen zu Frühschoppen, Gu-
laschsuppe und Blasmusik am
1. Mai. Das hat bei uns beides
Tradition. Auch für Kinder wird
etwas geboten, so dass die ganze
Familie auf ihre Kosten kommt.
Ich selbst muss arbeiten bei der
Rettungsleitstelle. Da machen
wir sonntag und feiertags immer
12-Stunden-Schichten.

Mark DREYLING (16), Schü-
ler, Mühlhausen: Eines der
größten Mai-Feuer der Region
ist in Görmar. Da sind immer
viele junge Leute. Ich werde mit
meinen Freunden hingehen. Mit
dem Bollerwagen ziehen wir los.
Andere Leute zu treffen, uns zu
unterhalten, das macht dort im-
mer Spaß, weiß ich vom Erzäh-
len. Ich werde zum ersten Mal
dabei sein. Freitag ist schulfrei.
Und das Wochenende muss ich
zum Lernen nutzen, schließlich
schreiben wir Prüfungen.

Evelyn SCHREIBER (40),
Kindergartenleiterin, Ober-
dorla: Faul werde ich den Fei-
ertag und das Wochenende
nicht verbringen. Wir ziehen
um, nach Mühlhausen. Das
Haus ist schon fertig renoviert,
jetzt müssen nur noch die Mö-
bel transportiert werden. Gut,
dass unser Kindergarten am
Freitag geschlossen ist. So blei-
ben uns vier Tage Zeit, um mit
allem fertig zu werden. Und das
werden wir auch schaffen. Des-
sen bin ich mir ganz sicher.

Christa SCHEIDEMANN (59),
Ingenieurin, Schönstedt: Brü-
ckentage finde ich einfach eine
wunderbare Gelegenheit, um
ein paar schöne Stunden mit
der Familie zu verbringen. Au-
ßerdem nutze ich solche Tage
oft auch für eine Wanderung
durch unseren Hainich.

Kristin RÖHNER (26), Kellne-
rin, Mühlhausen: Um zehn ma-
chen wir hier in der „Taverne“
auf, ich muss also arbeiten. In
den vergangenen Jahren haben
wir mit Freunden im Garten ge-
feiert. Der Himmelfahrtstag war
meist einer der ersten Tage im
Jahr, an dem wir gegrillt haben.

Bad Langensalzaer Allgemeine
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Anzeigen/Service/Vertrieb:
Geschäftsstelle
Bergstraße 20/21
99947 Bad Langensalza
� (03603) 88 03 0
Fax: (03603) 88 03 50
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Bezugspreis monatlich 18,80 � incl.
7% Mehrwertsteuer. Preisnachlass bei
Abbuchung vierteljährlich 2%, halb-
jährlich 5% und jährlich 7%. Abbestel-
lungen sind nur zum Quartalsende
möglich. Die Abbestellung ist schrift-
lich bis zum 5. des letzten Quartalsmo-
nats an die Geschäftsstelle zu richten.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer
Gewalt, bei Störungen des Betriebs-
friedens, Arbeitskampf (Streik, Aus-
sperrung) bestehen keine Ansprüche
gegen den Verlag. Alle Nachrichten
werden nach bestem Gewissen, je-
doch ohne jede Gewähr veröffentlicht.


